
AUS DEN STADTTEILEN

Spende an der richtigen Stelle an-
kommt: „Die Jugendfarm ist eine
wichtige Institution für Kinder, Ju-
gendliche und Familien im Stadt-
teil. Hier können sie mitten in der
Großstadt lehrreiche Naturerleb-
nisse machen und Umwelt und Tie-
re kennenlernen. Das passt genau
zu unserem Engagement für die
Themenwelt ,Nachhaltigkeit‘.“
Die Übergabe des Spenden-

schecks nutzten Gilbert Goller aus
der Geschäftsleitung der JHE, Mi-
chael Schmerler, Bereichsleiter
Kinder- und Jugendarbeit, und Las-
se Klaus, Mitarbeiter auf der Ju-
gendfarm Essen, um Kirchner das
Farm-Gelände und die Arbeit mit
den Kids vorzustellen. Schmerler:

bereich „Farm und Tiere“ der vom
JobCenter Essen und Landesju-
gendamt geförderten Initiative „In-
diGO“. Im Umgang mit den Tieren
lernen die Teilnehmenden Kompe-
tenzen wie Verantwortungsbe-
wusstsein.
Gilbert Goller, Leitung Zentraler

Service der Jugendhilfe Essen, be-
dankt sich für die Spende: „Es ist
nicht das ersteMal, dass dieSparda-
Bank sich für die Jugendfarm ein-
setzt. Schon nach dem Brand im
Jahr 2018wurde hierwichtigeHilfe
geleistet. ImNamenderKinder und
Jugendlichen, die jetzt mit den neu-
en Kettcars über das Gelände flit-
zen können, bedanken wir uns für
diese weitere Förderung.“

„Wir realisieren ganz unterschiedli-
che offene Angebote zum Mitma-
chen.DieKinder habenunter ande-
rem die Möglichkeit, mit Naturma-
terialien zuwerkeln, eigenesGemü-
se zu pflanzen oder sich zusammen
mit denMitarbeitenden um die Tie-

re zu kümmern.“ Zusätzlich findet
während der Sommerferien ein ab-
wechslungsreiches Programm für
Kinder statt.
Neben diesen Angeboten organi-

siert die Jugendberufshilfe Essen
(JBH) auf dem Gelände den Werk-

V.l.: Michael
Schmerler, Las-
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und Jugendli-
che im Norden
ein. MÜLLER

tatsächlich sehr gut nach Karnap
passe: „Wir kämpfen im Stadtteil
noch immermit demVorurteil, dass
hier alles hässlich sei. Und genau
deshalb machen wir solche Projek-
te.“
Das Karnaper Image allerdings

ist nur ein Beweggrund. Ein ande-
rer: Das KBB will den Menschen
vor Ort ein Angebot machen, zu-
sammenzukommen – „und einfach
mal ein wenig zu entspannen“. Der
Standort am Thusneldaplatz
scheint dafür geradezu ideal: unmit-
telbar neben dem nachhaltigen
Nachbarschaftsprojekt „Kistengar-
ten“, bei dem fleißig in Hochbeeten
gegärtnert wird, direkt am neu ge-
stalteten Spielplatz, den die Stadt

für gut 95.000 Euro gerade moder-
nisiert hat. Kaiser hat gemeinsam
mit Andreas Opper stellvertretend
für das KBB die Patenschaft über-
nommen. Und auch die „Zielgrup-
pe“ wartet quasi um die Ecke: Be-
wohner des Seniorenheims an der
Lohwiese, die Kinder derKita „Ras-
selbande“ – und „natürlich die An-
rainer“.

Barrierefreies Konzept macht
Barfußpfad für alle zugänglich
Und auch am eigentlichen Konzept
des Barfußpfades hat das Karnaper
Bürgerbündnis kräftig gefeilt. „Wir
haben uns imVorfeld umfassend in-
formiert und zum Beispiel sehr da-
rauf geachtet, dass bei den Feldern
ein Wechsel zwischen hart und
weich, warm und kalt eingehalten
wird, um das Sinneserlebnis mög-
lichst intensiv zu gestalten.“
Ein zweiter Rundweg um den

eigentlichen Pfad macht zudem
eine barrierefreie Nutzung mög-
lich: „Durch den zweiten Weg sind
Menschen, die auf einen Rollator
angewiesen sind, nicht auf demBar-
fußpfad gefangen. Sie kommen von
außen und durch Zwischenräume
im Geländer an die einzelnen Fel-
der heran – und jederzeitwieder auf

Tanja Weimer

Karnap. Drei Runden sollten es
schon sein, um das richtige Gefühl
für die Sache zu bekommen. Drei
Runden, die im wahren Wortsinn
über Stock und Stein führen: An-
fang vergangenen Jahres hatte sich
das Karnaper Bürgerbündnis 1999
(KBB) am Thusneldaplatz in Kar-
nap darangemacht, einen Barfuß-
pfad für das Viertel anzulegen. Jetzt
präsentierte KBB-Geschäftsführer
Thorsten Kaiser stolz das Ergebnis,
das mit Mitteln der Aktion Mensch
und der GrüneHauptstadt Agentur
realisiert werden konnte. Elf Felder,
aufgeschüttet mit Sand, Kies, di-
cken Steinen, Holzstämmen oder
Baumscheiben, bepflanzt mit Gras
und gesichert mit hölzernenGelän-
dern, führen einmal im Halbkreis
um eine Sitzbank – und einen klei-
nen Obst-Naschgarten.
Ein „Ort der Ruhe und Erho-

lung“, den, so Kaiser, das KBB in
denvergangenendreiWochennoch
einmal „richtig schön gemacht“ ha-
be; noch fehlt dem Geländer eine
schützende Lasur, aber da wollen
die Ehrenamtlichen demnächst
auch noch ran. Ein Ort, nimmt Kai-
ser die nächste Frage vorweg, der

Gudrun Spieß (l.) und Ute Kaiser probieren den Barfußpfad auf dem Thusneldaplatz aus. Eingerichtet wurde der Pfad vom Karnaper Bür-
gerbündnis. SOCRATES TASSOS / FFS

Drei Gänge für die Füße
Karnaper Bürgerbündnis 1999 stellt Barfußpfad und Obst-Naschgarten am Thusneldaplatz vor

den ebenen und damit leichteren
Weg zurück.“
Die „Belohnung“ fürdreiRunden

über denPfad: kribbelnde Füße, ein
ruhiger Kopf – und kostenloses
Obst aus einem kleinen Gärtchen
im Herzen des Halbrundes. Denn
für die kleine Stärkung zwischen-
durch hat der Sportpark Karnap
hier Spalierobst und Beerensträu-
cher gepflanzt – Birnen, Äpfel, Jo-
hannis- und Stachelbeeren, gar Pfir-
siche. Die Pflege der gesamten An-
lage, sagt Kaiser, übernähmen die
Ehrenamtlichen beider Vereine,
„viele von uns wohnen ohnehin in
derNähe“.Ein1.000-Liter-Tankder
Aktion Gießkannenhelden der Eh-
renamt Agentur soll demnächst
noch die Bewässerung erleichtern.
Am 29. Juli von 14 bis 16Uhr will

das Karnaper Bürgerbündnis ge-
meinsam mit der Initiative „Nord-
fünkchen“ Pfad und Gärtchen in
einer offenen Veranstaltung noch
einmal im Detail vorstellen. „Nord-
fünkchen“ engagiert sich im Esse-
ner Norden gegen Altersarmut. Die
Veranstaltung unter dem Motto
„Unsere Füße leisten Schwerst-
arbeit“ ist Auftakt, sagt Kaiser, für
regelmäßige Veranstaltungen am
Barfußpfad der Sinne.

Kino
Essen
Astra und Luna
Teichstraße 2, (0201)275555
Barbie, 17.15, 20.15 Uhr.
Mein fabelhaftes Verbrechen,
17.30 Uhr.
Verrückt nach Figaro, 20.00 Uhr.
Drive In Autokino Essen
Sulterkamp 70, (0201)668669
Insidious: The Red Door, 22 Uhr.
Filmstudio Glückauf
Rüttenscheider Str. 2,
(0201)43936633
Die Unschärferelation der Liebe,
17.45 Uhr.
L'immensità - Meine fantastischeMut-
ter, 20.00 Uhr.
Galerie Cinema
Julienstr. 73, (0201)275755
Alma&Oskar, 18.30 Uhr.
Salamandra (OmU), 20.45 Uhr.
Lichtburg und Sabu
Kettwiger Straße 36, (0201)231023
Im Herzen jung, 14.00 Uhr.
Indiana Jones und das Rad des Schick-
sals, 16.45, 20.00 Uhr.
Lassie - Ein neues Abenteuer,
14.30 Uhr.
Oppenheimer, 19.00 Uhr.
Open Air auf Zollverein
Gelsenkirchener Str.
Raum, 20.30 Uhr.
CinemaxX Essen
Berliner Platz 4 - 5, (040)80806969
Arielle, dieMeerjungfrau, 15.00 Uhr.
Barbie, 12.30, 13.15, 16, 17, 19.30,
20, 22.30 Uhr, (OV), 15.30, 18.45 Uhr.
Elemental, 13.00 Uhr.
Geistervilla, 12.45, 14.15, 16.45,
20.15, 23.15 Uhr.
Indiana Jones und das Rad des Schick-
sals, 16.30, 19.45, 21.45 Uhr.
Insidious: The Red Door, 18, 20.15,
23.00 Uhr.
Lassie - Ein neues Abenteuer,
12.15, 14.00 Uhr.
Miraculous: Ladybug & Cat Noir - Der
Film, 12, 14.30, 17.15 Uhr.
Mission: Impossible - Dead Reckoning
Teil Eins, 13.30, 16, 22.15 Uhr.
No Hard Feelings, 20.45 Uhr.
Oppenheimer, 12, 14, 16.15, 17.30,
18, 19, 20.30, 22 Uhr, (OV), 16.30,
19.45 Uhr.
Ruby taucht ab, 13.45 Uhr.
Spider-Man: Across the Spider-Verse,
23.00 Uhr.
Talk tome, 20.45, 23.15 Uhr.
Mülheim
CinemaxXMülheim
Parkplatz 5, (040)80806969
Arielle, dieMeerjungfrau, 13.15 Uhr.
Barbie, 12, 14.15, 17, 20.00 Uhr,
(OV), 19.15 Uhr.
Elemental, 12.30, 13.30, 17.45 Uhr.
Geistervilla, 14.45, 16, 19.30 Uhr.
Indiana Jones und das Rad des Schick-
sals, 17.15, 20.30 Uhr.
Insidious: The Red Door, 21 Uhr.
Lassie - Ein neues Abenteuer, 12.15,
15, 17.45 Uhr.
Lou - Abenteuer auf Samtpfoten,
12.00 Uhr.
Miraculous: Ladybug & Cat Noir - Der
Film, 12.30, 13, 16.45 Uhr.
Mission: Impossible - Dead Reckoning
Teil Eins, 13.30, 15.15, 16.15,
20.15 Uhr.
No Hard Feelings, 20.30 Uhr.
Oppenheimer, 12.30, 15.30, 16.30,
19.30 Uhr, (OV), 19.00 Uhr.
Talk tome, 20.15 Uhr.

Termine
SPORT
Schwimmzeiten, Werksschwimmbad,
Arendahls Wiese, 12-20 Uhr, Zeche
Zollverein, bei schlechtemWetter ge-
schlossen, nur für Schwimmer geeig-
net, Gelsenkirchener Str. 181, 0201
246810.
SINGEN & MUSIZIEREN
Proben des Ev. Männerchor 1882 Es-
sen-Katernberg, 19-21 Uhr, Ev. Ge-
meindezentrum, mit demWunsch um
sangesfreudige Männer, die unseren
Chor verstärken, Katernberger Markt 4.
KINDER & JUGENDLICHE
JZ-Bücherverleih, 14-16 Uhr, Jugend-
zentrum Schonnebeck, Schonnebeck,
Saatbruchstraße 55, 0201 216770.
INFOS & FORUM
Schadstoffmobil, Recyclinghof Alten-
essen, Lierfeldstr. 49, 9-18.30 Uhr.
SENIOREN
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Ecke Elting-
straße/Theodorstraße, Nordviertel,
11 Uhr.
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Tuttmann-
schule, Stoppenberg, Twentmannstra-
ße 2, 14.30 Uhr.
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Jugendhalle
Schonnebecker Markt, 14.30 Uhr.
VEREINE & VERBÄNDE
Alg-II-Sprechstundemit Frau Junker,
Bürgerzentrum Kon-Takt, Katernberger
Markt 4, 9.15-12 Uhr.
Beratung Anträge Alg II, Verein ProPo-
lis, Bürgerzentrum Kon-Takt, Katern-
berger Markt 4, 10.30-12 Uhr.
Beratungsangebot der Caritas-SkF-Es-
sen (cse), Treffpunkt Süd, Bäuming-
hausstr. 64 - 66, 9-13 Uhr, 0163
3200304.
Internationaler Frauentreff, Bürgerzent-
rum Kon-Takt, Katernberger Markt 4,
9.30-12 Uhr.
Kostenlose Rentenberatung, mit Detlef
Schliffke, Terminvereinbarung unter
885 17 54 erforderlich, Computainer,
Vogelheim, Kleinstr. 28, 14-16.30 Uhr.
Kostenlose Sozialberatung, Terminver-
einbarung unter 0201 89095999 er-
forderlich, Computainer, Vogelheim,
Kleinstr. 28, 17-19 Uhr.
Little Bird-Beratung, Computainer, Vo-
gelheim, Kleinstr. 28, 9.30-13 Uhr.
Mamma-Mia – Eltern-Kind-Gruppe für
Kinder unter einem Jahr, Computainer,
Vogelheim, Kleinstr. 28, 10-12 Uhr.
MonkeyWrench, Murat Akbayrak (Pho-
tography Studies & Practice, M.A.),
Folkwang Uni der Künste, Campus
Welterbe Zollverein, Quartier Nord,
Martin-Kremmer-Str., Galerie 52,
Raum 2.40, 10-18 Uhr.
Schwangerschafts-Konfliktberatung,
nur mit telef. Terminvereinbarung, Awo
Lore-Agnes-Haus, Lützowstr. 32, 8-
16.30 Uhr, 0201 31053.
Sprachkurs für Frauen, Treffpunkt Süd,
Bäuminghausstr. 64 - 66, 15-18 Uhr,
0163 3200304.
WOCHENMÄRKTE
Karl-Meyer-Platz, 8-13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
StadtteilbibliothekStoppenberg,
Schwanhildenstr. 25, 14-18.30 Uhr.

Jugendfarm erhält finanzielle Unterstützung
Drei neue Kettcars gibt es für die Altenessener Einrichtung der Jugendhilfe Essen (JHE)

Altenessen.Mit einerSpende inHö-
he von 2000Euro unterstützt die Fi-
liale Essen-Südviertel der Sparda-
Bank West eG die Arbeit der Ju-
gendfarm Essen an der Kuhlhoff-
straße. Die Einrichtung der Jugend-
hilfe Essen (JHE) macht Natur-
erlebnisse für Kinder, Jugendliche
und Familienmöglich und bietet ih-
nen gleichzeitig Einblicke in The-
men wie Nachhaltigkeit, ökologi-
sches Lernen und gesunde Ernäh-
rung. Das zur Verfügung gestellte
Geld hat die Jugendfarm bereits
wieder investiert – in drei neueKett-
cars.
Reiner Kirchner, Filialleiter Es-

sen-Südviertel der Sparda-Bank
West eG, ist überzeugt, dass die

ALTENESSEN
VOGELHEIM
KATERNBERG
SCHONNEBECK
STOPPENBERG

KARNAP
NORDVIERTEL
WESTVIERTEL
OSTVIERTEL

Kurz notiert
Karnap. Zum „Carnap Art Rudel-
trällern“ lädt die Träller-TruppeKar-
nap amDienstag, 1. August, von 19
bis 20.30Uhr in dasGemeindezent-
rum der Ev. Kirchengemeinde Alte-
nessen-Karnap, Hattramstraße 33,
ein. Es geht um Freude an der Mu-
sik querbeet durch verschiedene
Stilrichtungen. Für die Begleitung
sorgt die „Carnap Art Rudelträller-
Band“.Die Teilnahme ist kostenlos.

Wir kämpfen im Stadtteil
noch immer mit dem

Vorurteil, dass hier alles
hässlich sei. Und genau
deshalb machen wir
solche Projekte.

Thorsten Kaiser, Geschäftsführer des
Karnaper Bürgerbündnisses
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